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Drucksache IV/ 2584 


Bundesrepublik Deu tschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Oktober 1964 

8 — 65304 — 5967/64 — 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit begründe ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gel- 
tenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Zweiundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente für EGKS-Waren — IV. Teil) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/2584 
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Zweiundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente für EGKS- Waren — IV. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 9. September 1964 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 805), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert: 

1. ln der Tarifnr. 73.08 (Warmbreitband usw.) wer- 
den in der Anmerkung in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) die Worte „aus dem Lieferland 
eingeführten Menge" ersetzt durch: „aus dem 
Lieferland eingeführten und zum freien Verkehr 
abgefertigten Menge". 

2. In der Tarifnr. 73.15 (Qualitätskohlenstoffstahl 
usw.) werden in den Anmerkungen 5, 7, 8 und 9 
in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Worte 
„aus dem Lieferland eingeführten Menge" je- 
weils ersetzt durch: „aus dem Lieferland einge- 
führten und zum freien Verkehr abgefertigten 
Menge". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


(1) Im Einvernehmen mit der Bundesregierung hat 
die Hohe Behörde der EGKS mit Entscheidung Nr. 
6/64 vom 4. März 1964 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. 42 vom 10. März 1964 Seite 
687) der Bundesrepublik für Einfuhren aus Drittlän- 
dern u. a. die nachstehend aufgeführten Zollkontin- 
gente gewährt: 

1. Warmbreitband mit einer Breite von mehr als 

0,60 m aus Tarifnr. 73.08 
Kontingents-Menge: 307 000 t 

Kontingents-Zollsatz: 5 € /o des Wertes; 

2. Stabstahl aus Qualität^kohlenstoffstahl 

der Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 
Kontingents-Menge: 716 t 

Kontingents-Zollsatz: 6 °/o des Wertes; 

3. Vorblöcke, Knüppel, Brammen und Platinen aus 
legiertem Stahl 

der Tarifnr. 73.15 - B - 1 - b - 2 
Kontingents-Menge: 4200 1 

Kontingents-Zollsatz: 4% des Wertes; 

4. Breitflachstahl aus legiertem Stahl 

der Tarifnr. 73.15 - B - III - b 
Kontingents-Menge: 306 t 

Kontingents-Zollsatz: 6% des Wertes; 

5. Wälzlagerstahl 

aus Tarifnr. 73.15 - B - IV - b und B - V - a 
Kontingents-Menge; 7000 1 
Kontingents-Zollsatz: 6 % des Wertes. 

(2) Die Zollkontingente wurden durch die Sech- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1963 (Zollkontingente für EGKS-Waren) 
vom 15. Juni 1964 (Bundesgesetzbl. II S. 671) eröff- 
net. Daibei durfte von den für das ganze Kalender- 
jahr 1964 gewährten (in Absatz 1 genannten) Kon- 


tingents-Mengen nur jeweils der Teil zur zollbe- 
günstigten Einfuhr freigegeben werden, der dem 
Zeitraum vom 15. Februar 1964 (Inkrafttreten der 
Stahlzoll-Erhöhung) bis zum 31. Dezember 1964 ent- 
spricht. 

(3) Als Unterlage für die Berechnung der Kontin- 
gents-Mengen und ihre Aufteilung auf die Liefer- 
länder dienten die im Kalenderjahr 1962 aus 
Drittländern in die Bundesrepublik eingeführten 
und im Zollgebiet verbliebenen Mengen. Damit 
sollten die Mengen nicht berücksichtigt werden, die 
im Jahre 1962 im Veredelungsverkehr eingeführt 
wurden, also ohnehin zollfrei waren. 

(4) Die in den Kontingents-Anmerkungen für die 
in Absatz 1 aufgeführten Waren gewählte Formu- 
lierung „eingeführte Menge" [Hinweis auf die Sech- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1963 — Anlage zu § 1 — lfd. Nr. 2 und 4 
(Anmerkungen 5 und 7 bis 9)] birgt die Gefahr in 
sich, daß darunter auch Waren verstanden werden 
könnten, die nur zum vorübergehenden Ver- 
bleib (z. B. zur Veredelung) in die Bundesrepublik 
eingeführt worden sind. Bei einer derartigen Aus- 
legung könnte — entgegen den die Entscheidung 
Nr. 6/64 tragenden Gründen — eine Überschreitung 
der gewährten Kontingents-Mengen eintreten. Das 
würde aber einen Verstoß gegen die im Vertrag 
über die Gründung der Europäischen. Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl übernommene Verpflichtung 
bedeuten. 

(5) Zur Klarstellung des mit der Sechzigsten Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1963 angestrebten Ergebnisses muß deshalb der Be- 
griff „eingeführte Menge" — wie in der vorliegen- 
den Verordnung vorgesehen — ergänzt werden. 
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